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eiluge ;u Kr . 207 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 31 . Juli 1890 .

Denkschrift über dir Beweggründe zu dem
deutsch - englischen Abkommen .

Nachdem das deutsch- englische Abkommen vom 1 . Juli d . I .
die zu seiner Giltigkeit erforderlichen Stadien soweit durchlaufen
ünt . daß seiner Ausführung Hindernisse nicht mehr entgegen -
stehen , lallen nunmehr diejenigen Gesichtspunkte dargelegt wer »
den, welche für die Kaiserliche Legierung bei Abschluß desselben
maßgebend gewesen sind.

Allem voran stand das Bestreben , unsere durch Stammesver¬
wandtschaft und durch die geschichtliche Entwickelung beider
Staaten gegebenen guten Beziehungen zu England weiter zu
erhalten und zu befestigen und dadurch dem eigenen Interesse
wie dem des Weltfriedens zu dienen . Mit der durch die Aus¬
dehnung unserer überseeischen Beziehungen und kolonialen Be¬
strebungen gegebenen Vermehrung der Berührungspunkte mit
anderen Staaten , namentlich mit England , hatte auch die Wahr¬
scheinlichkeit, verstimmende Reibungen , weiter wirkende Diffe¬
renzen nicht immer vermeiden zu können , zugenommen . Solche
Wirkungen sich nicht bis auf die allgemeine Politik fort¬
setzen und diese dadurch gefährden zu lassen , mußte das vor¬
nehmste Ziel der Verhandlungen sein . Der Gedanke : um eines
kolonialen Zwistes willen in letzter Instanz zum Zerwürfniß
mit England gedrängt werden zu können , durfte keinen Raum
gewinnen . Es konnte nicht zweifelhaft sein , daß unser kolonia¬
ler Besitz materiell bei weitem nicht werthvoll genug ist, um
etwa gar die Nachtheile eines den beiderseitigen Wohlstand auf
das Tiefste erschütternden Krieges aufzuwägen . Aber nicht bloß
der Krieg mit den Waffen in der Hand mußte vermieden wer¬
den, auch die Verfeindung der Nationen , die Verbitterung der
Stimmung in weiteren Jntechssenkreisen , die diplomatische
Fehde durften in unserem kolonialen Besitz keinen Boden finden .
Wir wünschen dringend , die alten guten Beziehungen zu Eng¬
land auch ans die Zukunft zu übertragen .

Wie weit Gemeinsamkeit der Interessen oder verbriefte Ver¬
träge im Stande sind , in unserer schnelllebenden Zeit die Politik
der Staaten über allen Wechsel der Personen und der Verhält¬
nisse fort auf längere Zeiträume fest zu binden , mag dahin ge¬
stellt bleiben . Zweifellos aber wird das sicherste Mittel für ein
freundschaftliches Einvernehmen zwischen zwei Staaten aus die
Dauer darin gesucht werden können , daß man sich bestrebt , alle
diejenigen Punkte zu finden und zu begleichen , welche, die Keime
künftiger Verwickelungen in sich tragend , die Nationen mit der
Zeit einander entfremden könnten . Je mehr die Politik mit
nationalem Empfinden , mit gesteigertem Ehrgefühl der Völker
zu rechnen hat , um so mehr muß sie danach trachten , schon früh
die ersten Anfänge nationaler Verstimmungen zu entfernen .

Aber auch von dem begrenzteren Standpunkt der gedeihlichen
Entwickelung unserer eigenen überseeischen Politik wäre
jede weiter greifende Differenz mit England tief zu beklagen .
Wir sind in unseren überseeischen Beziehungen vielfach auf das
freundschaftliche Verhalten der größeren , älteren Seemacht ange¬
wiesen. England gestattet unserer Marine überall bereitwillig
die Mitbenutzung seiner Häfen , Docks und anderen maritimen
Anstalten ; Handels - und Kriegsmarine beider Länder erfreuen
sich gegenseitigen Wohlwollens .

Nicht in demselben Maße indeß war es überall geglückt , auch
aus der kolonialen Politik beider Reiche unliebsame Diffe¬
renzen fern zu halten . Es waren hie und da Reibungen zwischen
den beiderseitigen Gesellschaften und Organen , welche sich die
Pflege kolonialer Angelegenheiten und Interessen zur Aufgabe
gemacht hatten , eingetreten . Diese sich in scheinbar unbegrenzten
Räumen bewegenden und mit unbenannten Größen rechnenden ,
vielfach mehr an die Phantasie als an das Urtheil ihrer Lands¬
leute appellirenden Gesellschaften und Organe verstanden cs nicht
selten, die öffentliche Meinung zu beeinflussen , und es konnte
nicht ausbleiben , daß dabei auch die Regierungen in eine gewisse
Mitleidenschaft gezogen wurden . Die Konkurrenz und die Eifer¬
sucht der Kolonialinteressen brachten es mit sich , daß fortwährend
Reklamationen wegen der wirklichen und vermeintlichen Ucber-
griffe der Einen gegen die Anderen erhoben wurden , und daß die
Regierungen einen wesentlichen Theil ihrer internationalen Be¬
ziehungen in der Erledigung dieser Reklamationen erblicken
mußten . Sut 1888 wurde über diese Ansprüche und Streitig¬
keiten der gegenseitigen Interessenten zwischen den Regierungen
verhandelt , im einzelnen Falle diese und jene Streitigkeit ausge¬
glichen oder vertagt , im Allgemeinen aber blieb als Ergebniß ,daß eine völlige Begleichung nicht eingetreten war . Die Noth -
wendigkeit , diesem Zustande fortdauernder , das gute Einver¬
nehmen beeinträchtigender Zwistigkeiten ein Ende zu machen , war
der deutschen wie der englischen Regierung zum Bewußtsein ge¬
kommen . Anfangs dieses Frühjahrs hatten sich deßhalb beide
Regierungen verständigt , sämmtliche strittige Frage durch Dele -
girte einer genauen Prüfung zu unterziehen und dabei zu ver¬
suchen, inwieweit sich auf Grund dieser mündlichen Erörterungen
eine Einigung erreichen lassen werde .

Am 3 . Mai d . I . traf zu diesem Behuf Sir Percy Anderson
in Berlin ein und ging mit dem Geh . Legationsrath 1>r . Krauel
in mehrfachen Berathungen die sämmtlichen afrikanischen Streit¬
punkte durch . Es stellte sich dabei bald heraus , daß diese Detail -
erörterungen die Angelegenheit nicht abschließen konnten , und
mußte vielmehr versucht werden , einen allgemeinen Standpunkt
zu finden . Es wurde daher diesseits als für uns leitender Ge¬
sichtspunkt hingestellt , daß die verschiedenen streitigen Gegenstände
als ein untrennbares Ganzes behandelt , und daß als
Tauschobjekte diejenigen Punkte verwerlhet werden sollten , deren
relativer Werth für die beiden Staaten ein verschiedener war , so
daß das Interesse des einen mit dem des anderen bei einem Um¬
tausch vereinigt werden konnte . Es erschien wohl möglich , einen
Vertrag zu Stande zu bringen , in welchem zwar keiner der beiden
Theile alle seine Wünsche befriedigt sehen würde , in welchem
aber auch Jeder von Beiden einen Gewinn gerade an denjenigen
Stellen zu verzeichnen hätte , welche von seinem besonderen Stand¬
punkt aus die werthvolleren waren .

Nachdem diese Gesichtspunkte die Allerhöchste Billigung Seiner
Maiellat des Kaisers erlangt hatten , konnte der deutsche Bot¬
schafter Graf Hatzfeldt die bezüglichen allgemeineren Verhand¬
lungen mit Lord Salisbury in London beginnen . Bereits am
1 i . Juni kam es zu der vorläufigen Verständigung , welche in
vcr . 14b des „Deutschen Reichs - und Königlich Preußischen
Staalsanzeigers " veröffentlicht ist . Die Einzelheiten dieses Ab¬

kommens wurden sodann zwischen den obengenannten Delegirten
der beiden Regierungen in Berlin auf der nunmehr gefundenen
Grundlage durchgearbeitet , und es konnte nach angestrengter Ar¬
beit das Abkommen am 1 . Juli Abends gezeichnet werden .

Im Einzelnen waren dabei für uns folgende Erwägungen
maßgebend gewesen :

I - West - und Südwcst - Afrika .
Das deutsche Togogebiet , welches reich an kultur¬

fähigem Land ist und fast alle tropischen Produkte hervorbringt ,
kann in Zukunft ein ergiebiges Feld für den Betrieb von Plan¬
tagen bieten . Die in dieser Beziehung eingeleiteten Unterneh¬
mungen befinden sich indessen noch in den ersten Anfängen . Von
Bedeutung ist einstweilen allein der Handelsverkehr , welcher eine
erfreuliche Entwickelung genommen hat . An dem nur wenige
Meilen langen Küstenstreifen von Lome bis Klein - Popo sind 11
europäische Firmen angesessen , welche in der Zeit vom 1 . April
1888 bis 31 . März 1889 einheimische Produkte — namentlich
Palmöl . Palmkerne , Gummi , Elfenbein , Erdnüsse — im Werthe
von 1900 000 M . ausgeführt haben und deren Einfuhr nach
Togo sich in der gedachten Zeit auf einen Werth von 2 Millio¬
nen Mark beziffert hat . Der gedachte Verkehr wurde durch 112
Schiffe , welche die Rhede von Klein - Popo anliefen , vermittelt .
Für das Jahr 1889/90 liegen genaue statistische Nachrichten noch
nicht vor ; nach dem Ergebniß der Zolleinnahmen darf aber er¬
wartet werden , daß der Handelsumsatz sich auch in diesem Zeit¬
raum , mancher ungünstig wirkender Verhältnisse ungeachtet » un¬
gefähr auf gleichem Niveau wie im Vorjahre gehalten hat .

Bei der räumlich geringen Ausdehnung des Schutzgebietes ,
welches im Osten durch französisches und im Westen durch eng¬
lisches Gebiet begrenzt wird , ist für die Weiterentwickelung des
Handels in Togo der Verkehr mit dem Hinterlande von größter
Bedeutung . Um das in gerader Linie hinter dem Togogebiet
liegende Hinterland zu erforschen und den Handel zu erschließen ,
ist seiner Zeit im Adelilande die Station Bismarcksburg ange¬
legt worden . Von dort aus sind freundliche Beziehungen mit
den umliegenden Eingeborenenstämmen angeknüpft und auch in an¬
derer Beziehung ( Beförderung der Gummigewinnung rc. ) Erfolge
erzielt worden . Wichtiger als diese Gebiete sind aber die nord¬
westlich von der deutschen und hinter der englischen Interessen¬
sphäre gelegenen Gegenden von Salaga , Jcndi und Gambaga ,
welche theils von heidnischen, theilweise aber auch '

schon von mo -
bamedanischen Völkerschaften bewohnt sind . Von dort aus findet
schon jetzt ein reger Karawanenverkehr nach der Küste statt . Den
Berichten der deutschen Forschungsreisenden (Hauptmann v . Fran¬
cois und Wolf ) zufolge ist der Handel nach jenen Gegendenaber einer weitern , sehr erheblichen Steigerung fähig , nament¬
lich kommt in dieser Beziehung die Stadt Salaga in Betracht ,
welche einerseits den Mittelpunkt für die aus dem Innern Afri -
ka's und den Gegenden des obern Niger kommenden Karawanen
und den Stapelplatz für die Produkte jener Gegenden bildet » aufderen Markt anderseits aber auch für europäische Artikel reicher
Absatz geboten ist . Um jene Gegenden dem deutschen wie dem
englischen Unternehmungsgeist nutzbar zu machen , ist in dem im
Jahre 1888 mit England abgeschlossenen Abkommen vereinbart
worden , daß dieselben neutral bleiben sollen und daß in dieserneutralen Zone keine der beiden Mächte Hoheitsrechte erwerben
darf . Jedenfalls würde Deutschland Unternehmungen gegen¬über , welche diese Neutralität berühren könnten , auf Grand dervon dem Hauptmann o . Francois geschloffenen Schutzverträgedas Recht der Priorität zu beanspruchen haben .

Wenn durch diese Maßnahmen dafür Sorge getragen ist, dem
Handel von Togo weite Gebiete offen zu halten, , so hat es sichaber weiter als nöthig erwiesen , auch dafür Vorkehrungen zutreffen , daß eine bequeme und sichere Verbindung zwischen Salagaund dem deutschen Schutzgebiete hergestellt wird . In dem vorher
gedachten Abkommen vom Jahre 1888 waren die Gebiete amunteren und mittleren Laufe des Volta zwischen den beiden
Mächten nach Landschaften getheilt ; Deutschland waren die Land¬
schaften von Kewe , Tawe , Agotime und das Gebiet nördlich vonCrepi ( Peki ) zugesprochen , während England die Landschaftenvon Aquamu und Crepi erhalten hatte . Alsbald aber ergabensich Zweifel über die Ausdehnung jener Landschaften . Namentlich
bezüglich des Gebiets von Peki standen sich die Angaben schroffgegenüber , indem die einen dasselbe dicht über dem Orte Pekiendigen ließen , während andere nicht nur die Stadt Kpandu ,sondern auch die Gebiete von Jnkonja und Buem für Theile vonCrepi erklärten . Diese Verhältnisse schlossen eine doppelte Gefahrfür den deutschen Handel in sich . Die Unsicherheit der Grenzenin Verbindung mit dem seit langen Jahren von England geübtenEinfluß hatten zur Folge , daß in den streitigen Grenzbezirkenjeder Verkehr mit den deutschen Küstenplätzen von den Eingeborenenvermieden wurde . Schlimmer aber war , daß die Karawancn -
straße aus der oben erwähnten neutralen Zone durch den streitigenTheil von Crepi und namentlich über Kpandu führte , und daßdie Karawanen , von der Stimmung der dortigen Eingeborenen
beeinflußt , von dem gedachten Orte aus ihren Weg nicht mehrwie früher nach dem im deutschen Gebiet belesenen Lome , sondern
nach dem britischen Theile der Küste nahmen . Durch das neue
Abkommen werden beide Gefahren beseitigt , die in demselben fest¬
gesetzte Grenzlinie ist leicht an Ort und Stelle festzulegen ; über¬
dies aber entspricht sie den deutschen Interessen und Wünschen ,indem nunmehr die Karawanenstraße von Salaga , Jendi rc.
lediglich deutsches Gebiet berührt und somit der von Alters her
bestehende direkte Verkehr von dort nach Lome gesichert ist . Die
Herstellung einer anderen Verbindung nach der neutralen Zonewäre , wenn überhaupt in den nächsten Jahren erreichbar , mit
vielen Mühen und Opfern verknüpft gewesen . Für die Ent¬
wickelung des Handels im Togogebiet ist daher die durch das
Abkommen herbeigeführte Grenzregulirung ein namhafter Vor¬
theil . Auch ist nicht zu verkennen , daß dieser Vortheil wesentlicheiner britischen Konzession zu verdanken ist , denn cs kann nach
dem Hergebrachten Material kaum einem Zweifel unterliegen , daßdie früher in Aussicht genommene Untersuchung an Ort und
Stelle sicher bei Kpandu , wahrscheinlich aber auch bei Buem und
Jnkonja die Zugehörigkeit zu der England zuerkannten LandschaftCrepi ergeben hätte .

In Kamerun ist der Boden ähnlich wie in Togo zur Er¬
zeugung fast sämmtlicher tropischen Produkte geeignet . Der
Plantagenbctrieb hat hier bereits eine größere Entwickelung ge¬nommen , indem auf den Pflanzungen der Kamerun -Land - und

Plantagengesellschaft und der Tabakbaugesellschaft Kamerun er¬freuliche Resultate mit Tabak erzielt worden sind . Auch mitdem Anbau von Vanille und Kakao sind erfolgreiche Versuchegemacht . Ebenso wie in Togo tritt aber auch hier der Plantagcn -
betrieb gegen die Bedeutung der Handelsunternehmungen weit
zurück . Der Handel von Kamerun liegt in den Händen von 9
Firmen , darunter 2 großen deutschen Häusern . Faktoreien dieser
Unternehmungen sind auf einzelne Punkte des Südens und des
Nordens des Schutzgebietes vertheilt .

Die Hauptausfuhrartikel bilden Palmöl , Palmkerne , Kautschukund Elfenbein . Die Einfuhrartikel sind sehr verschiedener Art ;eine Ucbersicht, aus welcher sich die in der Zeit vom 1 . Juli bis
31 . Dezember v . I . importirten Gegenstände und deren Mengen
ergeben , ist in dem Deutschen Kolonialblatt Nr . 1 auf Seite 4
veröffentlicht . Die Zölle , mit welchen die Einfuhr von Spirituosen ,Waffen , Pulver , Salz und Reis belegt ist , ergaben einen Ertragin dem Etatsjahr 1888/89 von 191 844,42 M .

, ,, » 1889/90 200525 . 91 „Der Ein « und Aussuhrverkehr wurde vermittelt
im Jahre 1887 durch 81 Schiffe
„ „ 1888 „ 97
„ „ 1889 „ 82

Ein wesentliches Hindcrniß für den Handel in Kamerun hatbisher der von den Eingeborenen an der Küste betriebene monopoli »sirte Zwischenhandel gebildet . Im Süden ist dieses Monopolzum großen Theil durch die Expeditionen des Hauptmanns Kundtund des Lieutenants Morgen durchbrochen, im Norden ist hierindurch die letzte Expedition des vr . Zintgraff , welcher bis nachAdamua hinauf mit den Eingeborenen Beziehungen angeknüpfthat , wenigstens ein Anfang gemacht- Ist der Zwischenhandelerst völlig beseitigt und der Verkehr auch mit dem weiter ent¬fernten Hinterlande frei , so darf auf eine recht erhebliche Hebungdes Handels von Kamerun gehofft werden . Die in dem neuenAbkommen getroffene Bestimmung , daß der Durchgangsverkehrzwischen den beiderseitigen Gebieten und dem Tschadsee frei seinund keinen Transitabgaben unterliegen soll , dürfte sich alsdannals äußerst nützlich für Kamerun erweisen. Durch dieselbe wird ,auch wenn englische Unternehmungen in jenen Ländern Deutsch¬land zuvorkvmmen sollten , dem Handel unseres Schutzgebiets derfreie Verkehr mit den in diesen Gegenden angcsiedelten reichen
mohammedanischen Völkerschaften offen gehalten . Was die indem Vertrage getroffene Bestimmung über die Nordgrenze des
Kamerungebiets (von der See bis zu den Ravids des Croß -
fluffes ) betrifft , so haben hier definitive Bestimmungen nicht er¬folgen können , weil der Königlich großbritannischen Regierungdie Ergebnisse der vor Kurzem an Ort und Stelle vorgenommenenenglischen Vermessungen noch nicht zugegangen waren . FürKamerun kommt es indeß bei der vorliegenden Frage fast alleindarauf an , ohne Aufgabe von werthvollem Land eine Grenze zuhalten , welche eine leichte und wenig kostspielige Zollüberwachunggestattet . Dieses Bedürfniß hat bei den Verhandlungen volleBeachtung gefunden und es ist demnach zu erwarten , daß sichwegen der definitiven Grenzregulirung leicht eine entsprechendeVereinbarung erreichen lassen wird .

Das südwest - afrikonische Schutzgebiet zeigteinen wesentlich anderen Charakter als die Schutzgebiete vonKamerun und Togo . Einen Flächenraum von 15000 bis 20 000deutschen Quadratmeilen umfassend , ist das zur deutschen Inter¬essensphäre gehörige Gebiet von etwa 150 bis 160 Tausend Ein¬geborenen und 400 bis 560 Weißen bewohnt . Der Handelsumsatzhat sich demgemäß bisher in bescheidenen Grenzen gehalten undeine erheblichere Entwickelung desselben ist auch erst bei dichtererBesiedelung des Schutzgebietes zu erwarten .
Aussichten für die Zukunft eröffnet das Gebiet in doppelterRichtung . Einmal sind vom Norden bis zum Süden der Inter¬essensphäre , vom Kaoko -Felde bis zum Gebiete der Bondelzwartszahlreiche Funde von Gold und anderen Metallen (namentlichKupfer ) gemacht worden . Allerdings ist das Vorkommen vonGold in abbauwürdiger Gestalt bisher noch nicht völlig erwiesen .Die verschiedenen von einzelnen Unternehmern angestellten Nach¬forschungen und gemachten Funde geben noch kein abgeschlossenesund zweifelloses Bild . Wenn man aber die Entwickelung derGoldgebiete in Transvaal betrachtet und wenn man die Kürzeder Zeit , in welcher die Forschungen nach Metallen in demdeutschen Gebiete stattgefunden haben, sowie die nicht immer zu¬reichenden Mittel in Erwägung zieht , so liegt kein Grund vor ,einen vielleicht recht bedeutenden Erfolg für die Zukunft auszu -

sckließen . Zur Ausforschung und Ausbeutung des Mineralreich -
thums des Landes haben sich deutsche und englische Gesellschaftengebildet .

Weiter ist das Schutzgebiet , namentlich in denjenigen Theile « ,welche sich vom Hererolande südwärts etwa bis zum 26 . Gr .südlicher Breite erstrecken , zur Besiedelung durch deutsche Acker¬bauer wohl geeignet . Wenn auch die Fruchtbarkeit des Landes
durch Trockenheit beeinträchtigt ist , so kann doch in jenen Gegen¬den , mit Ausnahme des unfruchtbaren Küßenstreifens , Viehzuchtbetrieben werden , welche den Reichthum des Landes darstellen
wird , wenn für die nöthigen Transportwege gesorgt und
dem Absatz ein entsprechender Ausgang geschaffen wird . ZumAckerbau bieten diejenigen Flußthäler Gelegenheit , welche auch in
der heißen Jahreszeit genügende Feuchtigkeit bewahren . Bei dem
außerordentlich gesunden Klima wäre hier für eine nach mehreren
Tausenden zu beziffernde Zahl von Ansiedlern eine geeignete
Unterkunft geboten .

Was dre in dem Abkommen mit England bezeichneten Grenzen
zwischen den beiderseitigen Interessensphären betrifft , so waren
dieselben im allgemeinen bereits durch frühere Verhandlungen
festgesetzt. Neu ist lediglich die nördlich des 22. Breitcgrades

! vorgenommene Abgrenzung . Bei derselben sind die Interessen
i des deutschen Schutzgebietes völlig gewahrt , indem demselben der
, Zugang zum Zamdesifluß , welcher für die künftige Entwicklung
I des Handelsverkehrs von Bedeutung sein kann , gesichert wurde .
! Anderseits ist den Wünschen der englischen Regierung entgegen¬

gekommen , indem das Gebiet des Ngami - Sees der britischen
Interessensphäre überlassen wurde .

^ Wenn man erwägt , daß englischerseits mit de n Eingeborenen
! jenes Landes Verträge abgeschlossen, während deutscherseits noch
. keinerlei Beziehungen mit denselben angeknüpft waren , so wird' in dem Verzicht auf jenes Gebiet , welche s nach den neuesten Be -
, richten des Hauptmanns v . Francois überdies keineswegs werth -' voll zu sein scheint , ein Zugeständniß erblickt werden können ,



welches die deutschen Interessen unberührt läßt und nur den
Affektionsinteressen entgegenkommt , welche England auf diese
Gebiete legt.

Von einigen Seiten war der Wunsch , das kleine Gebiet der
Walfischbai ganz an Deutschland abgetreten zu sehen , laut
geworden . Es darf hierbei zunächst nicht übersehen werden , daß
eine Abtretung des genannten Gebiets nicht durch die großbri¬
tannische Regierung allein , sondern nur mit Zustimmung der
Kapkolonie vorgenommen werden konnte . Da die kaiserliche Re¬
gierung außer Stande war , der Kapkolonie irgendwelche Kom¬
pensation zu bieten , so war ein Zugeständniß der letztern in dieser
Richtung von vornherein ausgeschlossen . Aber auch abgesehen
hiervon konnte die kaiserliche Regierung nicht die Ueberzeugung
gewinnen, daß die über den Werth von Walfischbai landläufigen
Vorstellungen den thatsächlichen Verhältnissen entsprechen . Dem
von etwa 20 Europäern bewohnten kleinen Orte wird zumeist
um deßhalb Gewicht beigelegt , weil sein guter Hafen einen zweck¬
mäßigen Ausgangspunkt für den Weg in das Innere bilde , der
von hier aus sich am kürzesten gestalte . Ist schon letztere Be¬
hauptung in ihrer Allgemeinheit fragwürdig . so ist die Ansicht ,
daß der Hafen ein guter sei, geradezu unrichtig. Schon frühere
Veröffentlichungen hatten klargelegt, daß der Hafen allmälig ver¬
sandet. Die neueste vom 22. Juni d. I . datirte Mittheilung

deS kaiserlichen Oberkommandos der Marine bestätigt dies , in¬
dem sic sagt : „Was die Bucht anbetrifft , so verändern sich die
Tiefen in derselben fortwährend , und hat man jetzt schon auf
1,5 Seemeilen Entfernung vom Lande nur noch 6 m Wasser-
Die Halbinsel selbst ist an einer Stelle bereits ganz fortgespült,
jedoch sind die Tiefen an dieser Stelle noch so gering, daß selbst
Booten die Passage unmöglich ist.

"
Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß der Hafen von Angra

Pequena erheblich besser ist, als der von Walfischbai. Ein Ver¬
gleich der Lage beider Häfen zu dem deutschen Schutzgebiet ent¬
behrt solange jeder Grundlage , als sich noch nicht annähernd
übersehen läßt , welche Richtung die Entwicklung dieses Gebiets
überhaupt nehmen wird. (Fortsetzung folgt .)

Handel und Verkehr .
Bremen , 2S. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white Io«, 6 .65 . Sehr fest. — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 34Vz , Armour 33.

Köln » 29 . Juli . Weizen per Juli 21 .85 , per Nov . 18 .70 .
Roggen per Juli 17 .15 , per Nov . 14 .95 , Rüböl per 50 kg
per Oktober 58 .80, per Mai 56 .40.

Antwerpen , 29. Juli . Petroleum - Markt . Schlußbericht.

RaffimrteS , Type weiß , disponibel 17, per Juli 17 , per
August 17, per Sept.-Dezbr . 17 '/« . Still. Amer . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt» disvon . , WVs FrcS.

Paris , 29 . Juli . Rüböl per Juli 68.25, per August 65 . 25,per Sept . -Dezember 64 .25 , per Januar -April 63 . —. Still .— Spiritus per Juli 35 .75 , per Jan .-April 38 .50. Still . —
Zucker , weißer , Skr. 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 36 .25,per Oktober - Januar 34 .25 . Still . — Mebl , 8 Marques »per Juli 58 .25, per August 58 50, per Sept .-Dez. 55.50 , perNovbr .-Februar 54 .60. Fest . — Weizen per Juli 28 .— , perAugust 26 .30 , per September -Dezbr. 24 .60 » per Nov .-Februar
24 .50 . Beb . — Roggen per Juli 17 .25, per August 15.60 , perSeptember -Dezember 15 . 75, per Nov .-Februar 15.75 . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : schön.

New - Bork » 28 . Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 .20, dto . in Philadelphia 7.20, Mehl 3.05, Rother WiEr -
weizen I .OIV2 , Mais per August 52 V» , Zucker fair restn . MuSc . 4V„Kaffee , fair Rio 20 , Schmalz per August 6.35 . — Getreide¬
fracht »ach Liverpool2°/«. Banmwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 3000 B . , Ausfuhr nach dem
Tontinent — B . » Baumwolle per Oktbr . 10 .69, per Novbr . 10.54.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Fest « « «LuMonSvkrhMtntffi! l Thlr. — » « ml., 7 Gulden sUdd. und hollilud .

-- »» Rink., 1 Snlden ». W. — » Rmk., » Franc — so Pf.
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . ff. 102.—
. 4 „ M . 104.-
- 4 Obl . v. 188« M . 106 .60

Bayern 4 Oblig . M . 106 .20
Deutsch !. 4 ReichSanl. M . 107.20

„ 3 ' /- °/» „ M . 100.10
Preußen 4 «V« Eonsols M - 106 .60

. 3 ' /, °/» Tonsols M . 100.10
Wtbg . 4V- Obl . V. 1879 M - 101.40

, 4 Obl . v . 75/80 M - 103 .—
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 95 .80

. 4 ' /, Silberr . ff- 7890
, 4 ' /i Papierr - st . -
, 5Papierr . v - 1881 88 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 89 .80
Italien 5 Rente Fr . 94 .50
5°/« Rumänische Rente 99 .10
Rumänien 6 Obl - M . 101.90
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .40

. bUOrientanl . PR - 74 .90
. 5HlOrientanl . PR . 74 80 .
. Tons . v . 1880 R . !

Port - 4 '/r Anl . V. 1888 M . 94 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 62 70

Serbien 5 Goldrente 86 30
Schweden 4 M . 102.30
Span . 4 Ausländ . Rente 75 90
3*/r Berner Obligat . Fr . 99.70
Egypten 4 Unis . Obligat . 97 40
Egypten 3'/z Privil . Lstr . 93 —
S .-Ämerik5Argt .Goldanl . 79.40

Bank -Aktien.
4 '

/z Deutsche R .-Bank M . 143 .-
4 Badische Bank Thlr . 115 .30

Frankfurter Kurfe vom 29 . Juli 1880.

r . 153 10
164 —

fl.
M .
M

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelaes.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche VereinSb. . . .
4 D .UnionbM .65°/aE.M
4 Disk.-Kommand. Thlr .
b Oest. Kreditanstalt ff.
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 123
4D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/» einbezahlt Thlr . 127 30

167 .—
112L0
86 .—

22010
266' /«

Eisenbahn -Aktien« !3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . — .— 5
4 ' /« Mälz . Mar -Bahn ff. 148.204
4 Bfälz . Nordbahn ff. 120 .50
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . ff.
5 Oest .Ung .-St .-Bahn Fr .
5 Oest .Süd -Äahn

178 >/j
209

, _ , 120°/,
5 Oest -Nordwest ff. 188
5 . , lut . 6 . fl. 209 »/.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei ff. 10150
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 79 .70
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M
5 Oest .Nordw . I-it . a . ff.
5 Oest -Nordw . lüt . ö .
3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 69 . -
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

tal. gar . E .-B . kl. Fr . 58 . 10
otthard IV Ser . Fr . 104.

„ Fr . 103 30
4 Schweiz. Central Fr . 102.80

r . 165 70 5 Süd -Bahn Prior . fl. 105 -
299 3 Süd -Bahn Fr . 66.30

5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 .70
3 dto . 1—VIII8 . Fr . 84 .20
3 Livor. l-it. 6,O1u . 02 Fr . 65 30
5 Toscan . Tentral Fr . 103 .30
5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofT .Idl ii i so

Pfandbriefe .
r . -0 . -E .-A . VI1-IX M . 100.70
reuß.Cent.-Bod . -Tred.

verl. ä 100 M .
Hyp. S . 43-46 M .

3V, dto . M .

108 30
94 60
93 20

steuerfrei
4 Vorarlberger

M . 101

101.60
100 .20

95 .60
Verzinsliche Loose.

3V-Preuß .Präm .Thlr . 100 -
4 Bayrische „ 100 144.—
4 Badische . 10014140

fl. 84 .- l4 Mein .Pr .Pfdbr . . 100132 80

3 Oldenburger
4 Oesterr. V. 1854 ff. 250 122. -
4 „ v . 1860 ff. 500 126 .90,4 Raab -Grazer Thlr . 100 106 60

Unverzinsliche Loos«
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 104.30
Oest . fl . 100-8oose v . 1864 315 .—
Oesterr. Kreditloose ff . 100

von 1858 330 —
Ungar . Staatsloose ff. 100 255 .50' ' 36.20

oo Bfg.. > Pfd . — »0 Rmk., r Dollar — « Rmk. »« Pfg .. l ^ d»̂rub-l ^ , Rmk . »o Pf«., l Mark Bank» -- I
lr . 40 131 .- 20 Fr .-St . ig . igSouvereignS so .35

Obligationen und Jndnftri «.
Aktie» .

3 ' /r Freiburg Obl . (4.- 1 —

Allsbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose^ erburger Fr . 15-8oose 30 90

ailänder Fr . 10-8oose 17.80
Meininger ff. 7-Loose 27 70
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel und Sorte «,
ans kurz Fr . 100 80 .35
Lien kurz fl. 100 175 85

Amsterdam kurz ff. 100 168 85
London kurz 1 Pf . St . 20.42
Dollars in Gold 4.16

o, , yrnourg r^ioi. >
3 Karlsruher Obl .
Ettlinger Soinnerei o. ZS. 125 .30
Karlsruh . Mas chinenf . dto . 143,50Bad . Zuckers., ohne Zs . 100.203° °Deutsch .Phün .20°/»Ez . 217 .—4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«

bez. Thlr . 126 7o
o Westereaeln Alkali 151 .70
5 Hyp. Obl . d. Dortmund .Umon 111 .60
5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin

MontgS M . 100 .10
4Rom ll —VI Lire 87.40

. StandeSherrl . « «leben .3̂ 2 Fst. Nsenbrg-Birst . M . 91 .90sbank Discont
Franks. Bank Discont

Tendenz : —.

4 °/°
4 «/.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 20 . bis 27 . Juli 1890 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

8
-T

L 8
§

Z V 2-

100 Kilogramm

Orte . N

Konstanz . 22 - 23 — 18. - 17. 50 20 . -
Ueberlingen22. 58 23 03 17. 30 12. 63 1994
Mullendorf
Meßkirch . II 22 34

22 . 92
19 . -
18 . 69

Stockach . . 21 . - 23 . 22 — — - 23 96
Radolfzell .
Hilzingen .
Bilfingen .

23 - 23 20 16 —

—. _ 23 - 94 - - — 19. 98
Bonndorf . - - 24 — — - - — -
Müllheim . 24 . — — — 17 . — 15. — 20 - -
Freiburg . 22 . 50 — 16 . 36 15. 11 - -
Löffingen . — - - — — - —
Endingen . — - - 16. 50 - -
Ettenheim 22 . 27 — 16 . 68 — —- -
Lahr . . . . 14 . 86 — -
Offenburg 22 - — 17 . 25 15. 25 19. —
Rastatt . . 21. 50 - - 16. 39 — —18 SO
Durlack . . 19 . —
Mannheim 22 - 40 — 17 . 60 — 18 . 45
Mosbach . 22 — 21 . 50 17. - 18. - 19 . —
Wertheim I 18. 50
Basel . . . 1— — — — - - - -

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villinge» . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenhnm . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

440
360
360 300

10» Kilo ,
gramm.

so
Liter.
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Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

T ' T -
4 Ster . 100 Kilogramm .

460

560
440
569
450
400
460

360
500
440
700

400
380

500
421
5W
480
440
360

440
410
410
400
460

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 ! -9« «« 4 4 4
130 41 49 39 u . 28 144 136 — 159 150 150 210 60 23 88 46 . - 36 .— 360 310 390
140 40 28 32 u. 28 128l120 112 iM - 128 198 60 28 IW !42 .— 28.— — 360 310
180 44 40 32 u . 39 149136 128 140 128 135 181 5 ) 24 85 34.— 24 .40, — 280
140 46 34 27 u . 25 128 128 — 128 120 128 210 65 25 85 38 .— 26— — — 280
80 36 28 25 N. 22 130 129 100 !130 130 139 209 65 28 80 40.- 23— — — 300
95 50 32 30 u. 25 119 149 — 132 130 140 199 65 25 80 40 .— 22. - 320 280 260
80 50 36 23 u . 26 , 118 136 — 130 120 140209 60 25 84 40.— 24— 100 309 300
75 40 28 30 N. 26 — 128 !123 128 — 132 190 ! 60 26 80 40— 22— — 240— 40 36 25 U - 22 144 132 132 149 140 140220 60 25 88 49.— 18— 220 210 220

120 42 29 » 2 ^ 5 149 130 120 139140 l40 199 60 23 SO 39 —30— 270219!259
90 60 40 31g U. 28 » 150 138 100 135 155 150 210 60 25 i W 44.— 30— 310 390 309

100 ! 42 28 27 U. 20 148 128 116 140 149 140209 69 21 70 14— 30 .— 300 240 —
90 ! 44 40 28 u . 21 144 132 — 136 128 141 210 69 24 W 38— 32— 290 230 219
60 42 32 26g 140 139 — 140 120 140 210 65 21 80 48.— 32— 250 230 239

120 44 31 27 144 123 - 136 130 140 2.0 69 25 100 36.80 39 .— 300 260 259
60 ; 40 28 28 141 136 — 140 149 140 199 21 80 44— 36 . - 280 210 270

130 ^ 40 39 29 u . 25 140 132 119 150 150 110200 60 29 75 48— 38— 269 180! —
109 ! 44 31 23 u . 25 144 130 — 140 1401140210 60 22 70 48— 33— 210 ISO -
70 ; 40 39 27 u . 24 ! 120 — 132 - !129 196 55 24 80 40— 24— 269 250 —
— > 36 29 24 — 130 109 120 120 131 189 So 24 80 36— 28— !260 240 —
— ! — — — - - — ' —

^
- i — - — - - — —

— — — — j — - ! ! — — — — - '' - >— — ! —

280

240
280

200

200

230

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

F .298 . 1 . Nr . 5221 . Gernsbach .
Das Großh . Amtsgericht Gernsbach
hat heute folgendes Aufgebot erlassen :

Die Gemeinde Obertsroth besitzt
auf der Gemarkung Obertsroth nach-
verzeichnete Liegenschaften :

1 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 3 . 2 a 24 w
Kapellenplatz im Ortsetter , neben Otto
Wielandt , Anton Wörner u . Wilhelm
Zeher, mit darauf erbauter einstöckiger
Kapelle (Langhaus , Reiterthurm und
Chor ) .

2 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 4/2 . 2 a 45 .m
(Feuer- )Weg , von Landstraße Nr . 1
bis Grdst . Nr . 437 , 1 a 36 in Dorf¬
bach von Landstraße Nr . 1 bis Grdst.
Nr . 437 , 3 u 81 w Grasland im Orts¬
etter, es. Nr . 1 Landstraße, as . Grund¬
stück Nr . 437 und Aufstößer.

3 . Plan Nr . 1, Lgb . Nr . 8 . 97 m
Weg im Ortsetter , von Grundst . Nr . 3
Kapelle bis Grdst . Nr . 1729, Gewerbs-
kanal des Otto Wielandt .

4 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 19. 5 -» 66 m
Ortsweg im Ortsetter , von Grundstück
Sir . 1 , Landstraße, bis Grdst . Nr . 43,
Orts - und Gewannweg .

5. Pl . Nr . 1 , Lagb. Nr . 23 . 52 w
Fußweg im Ortsetter , von Weg - Nr .
19 bis Weg Nr . 50.

6 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 36 . 1 a 18 m
Ortsweg im Ortsetter , von Weg Nr .
19 bis Ortsstraße Nr . 50 .

7. Pl . Nr . 1, Lgb . Nr . 43. 3 u 7 w
Gewannweg im Ortsetter , vom Orts¬
weg Nr . 50 bis Gewann - u . Friedhof¬
weg Nr . 1513 .

8 . Pl . Nr . 1, 9 , 7 u . 10 , Lgb - Nr . 50 .
1 du 45 u 8 w Orts - und Güterweg
und Dorfbach mit einer auf dem Orts¬
weg Plan Nr . 1 im Ortsetter erbauten
zweistöckigen Sägmühle , von Grundst .
Nr . 1, Landstraße, bis Grdst . Nr . 2462 ,
Gemeindewald.

9 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 51 . 43 m
Weg im Ortsetter , von der Ortsstraße
Nr . 50 bis Gewannenweg Nr . 398 .

10. Pl . Nr . 1, Lgb . Nr . 81 . 7 u 61 w
Ortsweg im Ortsetter , mit einem ein¬
stöckigen Weinkellergebäude , von Orts¬
straße Nr . 50 bis Güterweg Nr . 308 .

11 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 91 . 3 a 43 m
Ortsweg ( Bäckergäßle ) im Ortsetler ,
von Landstraße Nr . 1 bis Ortsweg
Nr . 81 .

12. Plan Nr . 1 , Lgb . Nr . 97 . 76 w
Ortsweg im Ortsetker , von Ortsweg
Nr . 91 bis Ortsweg Nr . 111.

13 . Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 108 . 89 m
Ortsweg im Ortsetter , von der Land¬
straße Nr . 1 bis Ortsweg Nr . 111 .

14. Pl . Nr . 1 . Lgb . Nr . 111 . 3 » 8 m
Ortsweg im Ortsetter , von Weg Nr .
81 bis Weg Nr . 121.

15. Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 119. 3 a 14 m
Ortsweg im Ortsetter , von Orlsweg
Nr . 121 bis Güterwcg Nr . 308 .

16. Pl . Nr . 1 , Lgb . Nr . 121 . 20 a
45 m Orts - und Gewannenweg , von
Landstraße Nr . 1 bis Grdst. Nr . 599 ,
Schloßgut .

17 . Pl . Nr . 1 , 5. Lgb . Nr . 308 . 68 u
13 m Güterweg im Katzengarten, Klee¬
buckel und Klebe , von Weg Nr . 81 u.
398 bis Grundst . Nr . 2462 , Gemeinde-
wald.

18. Pl . Nr . 1 , 5, Lgb . Nr . 309 . 12 u
58 m Güterweg im Katzengarten, von
Weg Nr . 308 bis Weg Nr . 612 .

19. Pl . Nr . 1 u . 7 , Lgb . Nr . 398 .
18 u 43 m Gewannenweg im Gewann
Ortselter und Raingarten , von Weg
Nr . 308 bis Weg Nr . 308 .

20 . Pl . Nr . 1 , Lb . Nr . 419 . 1 a 59 -»
Fußweg im Ackerbrunnen , neben Adam
Götz und Markus Krieg Witwe und
Aufstößer , vom Ortsweg Nr . 19 bis
Gewannenweg Nr . 1728.

21 . Pl . Nr . 3 , Lgb . Nr . 594 . 2 du
20 u 72 w Wald, Distrikt 2, 23 u 40 w
Felsen , zusammen im Gewann Hüsteln ,
emers . Nr . 1 Landstraße Nr . 528 bis
533, 582 bis 592 Aufstößer , anderseits
Nr . 5463 Domänenwald.

22 . Pl . Nr . 5, Lgb . Nr . 612 . 3 u
56 m Gewannenweg im Heckerthal, von

Weg Nr . 309 bei Marke 213 bis Grund¬
stück Nr . 599 , Schloßgut .

23 . Plan Nr . 5, Lgb . Nr . 695 . 4 u
10 m Gewannenweg im Hohrain , von
Weg Nr . 309 bis Marke 243 am
Grundstück Nr . 943 .

24 . Pl . Nr . 5, Lb . Nr . 713 . 5 u 20 m
Gewannenweg im Hohrain , von Weg
Nr . 309 bis Grundstück Sir . 943 .

25 . Plan Nr . 5 , Lgb . Nr . 734 . 33 u
45 m Güterweg im Kleebuckel und
Heidernell ( untere) , von Güterweg Nr .
308 bei Marke 305 bis Grundst . Nr .
2462 , Gemeindewald bei Marke 323 .

26 . Pl . Nr . 5, L . Nr . 854 . 73 m Fuß¬
weg im Heidernell( obere) von der Grenze
des Gemeindewaldes bis zur Gewann¬
grenze am südlichen Ende des Fuß¬
pfades Nr . 884 , es. Ferdinand Hammer,
as . Adrian Götz .

27 . Pl . Nr . 5 , Lgb . Nr . 884 . 1 a
13 m Fußpfad im Heidernell ( obere) vom
Gülerweg Nr . 734 bis Fußpfad Nr .
854, es . Cornel Welsch Kinder, as . Leo
Fortenbacher, Waldhüter .

28 . Pl . Nr . 5, Lgb . Nr . 897 . 55 m
Fußpfad im Heidernell ( obere) von Gü¬
terweg Nr . 734 bis GrundstückSir . 842
bei Marke 291 , es. neben Florian
Wunsch, as . Bonifaz Wörner .

29 . Pl . Nr . 5 , Lgb . Nr . 947 , 5 a
92 in Gewannweg im Eichrücker , von
Güterweg Nr . 734 bis Grundstück Nr .
677 .

30 . Pl . Nr . 6, Lgb . Nr . 1074 . 89 m
Weg im Gewann Heidernell (Wiesen) ,
neben Augustin Reinold Witwe , Leo
Hasenohr, Maurer , und Gr . Fiskus ,
Domänenärar , Verwaltung Baden.

31 . Pl . Nr . 7, Lgb . Nr . 1100 . 8 a
72 ra Ackerland (Meßneracker) in Ge¬
wann „ Eck "

, neben Augustin Hock , Bahn -
bedienstrter , Ehefrau , Viktoria, geborne
Hasenohr, und Anton Wörner .

32 . Pl . Nr . 7, Lyb . Nr . 1191 . 10 »
35 w Gewannweg nn Heikel und Reh¬
berg von Gewannenweg Nr . 398 bis
Grundstück Nr . 1437 .

33 . Pl . Nr . 7 , Lgb . Nr . 1240 . 1 a

17 m Gewannenweg im Klingel , neben
Grundstück Nr . 1239 Mich. Wunsch u.Kinder und Nr . 1355 bis 1359 Aus¬
stößen

34 . Pl . Nr . 7, Lgb . Nr . 1306 . 48 w
Gewannweg im Hungerbergkopf, neben
Benedict Strobel Erben und Florian
Ruf .

35 . Pl . Nr . 7 , Lgb . Nr . 1323 . 52 w
Gewannweg im Hungerbergkopf, neben
Florian Ruf und Elias Wunsch .

36 . Pl . Nr . 7 , Lgb . Nr . 1341 . 1 tm
51 a 70 m Allmendweg(Güterweg mit
öder Fläche , Deichelweier , Dorfbach und
Schweinsweide) in GewannDorfwiesen ,
Hungerberg und Hungerbergkopf, vom
Güterweg Nr . 50 bei Breite 2411a bis
Grundstück Nr . 2462 , Gcmeindewald,
bei Marken 200 , 300, 292 und 293 .

37. Pl . Nr . 7 u. 10, Lgb . Nr . 1491 .
32 » 34 m Güterweg im Bencl , von
Güterweg Nr . 50 bis Grundstück Nr .
2462 , Gemeindewald bei Marke 197 u.

38 . Pl . Nr . 8, Lgb . Skr. 1513 . 3 a
55 w Gewannenweg (Friedhofweg) im
Hauling von Güterweg Nr . 50 bis
Grundstück Nr . 1524, Friedhof.

39 . Pl . Nr . 8 , Lgb . Nr . 1582. 1 a
47 m Gewannenweg im Ackerbrunncn ,
von Weg Nr . 1728 dis Grundstück Nr .
1573 bei Marke Nr . 450 .

40 . Pl . Nr . 8 , Lgb . Nr . 1728 . 3 a
31 w Gewannenweg im Ackerbrunnen ,
von der Landstraße Nr . 1 bis Grund¬
stück Nr . 1558, bei Marke 419 .

41 . Pl . Nr . 8, Lgb . Nr . 1754a . 1 a
19 w Holzlagervlatz an der Mnrgbrücke
bei Hilpertsau , neben dem Murgfluß ,
der Landstraße und Weg Nr . 1754 .

42 . Plan Nr . 9 , Lgb . Nr . 1876 . 1a
53 m ' Gewannenweg im Alten Wald ,
eins . Nr . 1839 , 1877 , ads . Nr . 1840,
1875a .

43 . Pl . Nr . 9, Lgb . Nr . 1905 . 4 a
58 m Gewannenweg im Alten Wald ,
von Güterweg Nr . 50 bis Grundstück
Nr . 2462 , Gemeindewald.

44 . Pl . Nr . 9, Lgb . Nr . 1906 . 6 a

!65 w Gewannenweg im Alten Wald,von Weg Nr . 1905 bis Grundstück Nr .2462, Gemeindewald bei GrundstückNr
1849 und 1967 .

45 . Pl . Nr . 9, Lgb . Nr . 1921 . 74 w
Gewannenweg im Alten Wald , neben
Grundstück Nr . 1920 und Grundstück1922

46 . Pl . Nr . 9 , Lgb . Nr . 1942 . 1 »
25 w Gewannenweg im Alten Wald ,neben Grundstück Nr . 1941 und Grund¬
stück Nr . 1943 .

47 . Pl . Nr . 10 , Lgb . Nr . 1973 . 7 a
43 m Gewannenweg im Benel, von WegNr . 50 bis Grundstück Nr . 2462 , Ge¬
meindewald.

48 . Pl . Nr . 10, Lgb . Nr . 2037 . 2 »83 in Güterweg im Kaltenbrunn , von
Grundstück Nr . 1986 bis GrundstückNr . 2038 .

49 . Pl . Nr . 10, Lgb . Nr . 2154 . 11 a
38 m Gewannenweg im Zwistelhof, von
Grundstück Nr . 2462, Gemeindewald,bis Grundstück Nr . 2462 , Gemeinde¬
wald, bei Marke 290 .

50. Plan Nr . 10 , Lgb . Nr . 2209 ,10 a 65 m Gewannenweg im Zwiselhof
vom neuen Weg Nr . 2218 bis WegNr . 2218 .

51 . Pl . Nr . 10, Lgb . Nr . 2218 . 26 a
84 m Güterweg im Zweiselhof, von
Güterweg Nr . 1341 bis GrundstückNr .2462 , Gemeindewald.

52 . Pl Nr . 10 , Lgb . Nr . 2235 . 2 a
3 m Gewannenweg im Zwiselhof von
Weg Nr . 2218 bis Grundstück Nr . 2249.

53 . Pl . Nr . 11 , Lgb . Nr . 2327a. 1a
15 ui Weg im Raitenberg , neben Grund¬
stück Skr. 2327 , Grundstück Nr . 2327b .

54 . Pl . Nr . 11 , Lgb . Nr . 2339 . 3 a
60 m Weg im Gaern , von Grundstück
Nr . 2462 bis Grundstück Nr . 2462 ,Gemeindewald.

55 . Pl .Nr . 12, Lgb . Nr . 2438 . 3 a 3 m
Gewannenweg in Gewann Hölle, von
Grundstück Skr. 2462 bis Grundstück
Nr . 2462 , Gemeindewald.

Auf Antrag der Gemeinde Oberts¬
roth werden alle Diejenigen , welche in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte an diesen Liegenschaf¬
ten ansprechen , aufgefordert , ihre etwai¬
gen Rechte und Ansprüche spätestens im
Äufgebolstermine vom
Mittwoch dem 1 . Oktober 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumclden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Rechte und Ansprüche an
den bezcichneten Liegenschaften für er¬
loschen erklärt würden.

Gernsbach , den 24 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wöllner .
Konkursverfahren.

F .313 . Nr . 28,138. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schäftemachers August
Seidel in Pforzheim ist Vergleichs¬
termin auf : Donnerstag , 7 . August
1890, Vorm . 10 Uhr , vor Gr . Amts¬
gericht hier, Zimmer Nr . 2, bestimmt .
Pforzheim , 25 . Juli 1890 . Der Ge¬
richtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
F .312. Philippsburg . Das Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß der
Peter Heft Witwe von Wiesenlhal
wurde heute aus Grund des 8 IW K.O .
eingestellt . Pbilippsburg , den 28 . Juli
1890 . Der Gerichtsschreiber Gr . bad .
Amtsgerichts : Hersperger .

Drnck »nd Verlag der G. Braun ' schen Hofdnchdrnckerei .
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